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Entnahmebedingungen
in den grundwasserführenden Gesteinen
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Thematische Grundlagen
Thematische Bearbeitung: Referat Hydrogeologie
Erstellt auf der Basis folgender Informationsquellen:
Archivunterlagen des LBEG, analoge Transmissivitätskarten 1: 200 000
und Informationen der Bohrdatenbank Niedersachsen

Topographische Grundlage
Quelle: Digitale Topographische Karte 1: 500 000 (DTK500),
© GeoBasis-DE / BKG 2015 (www.bkg.bund.de)

Das geodätische Bezugssystem der Karte ist das Europäische Terrestrische Referenzsystem
1989 (ETRS89), das die Universale Transversale Mercatorabbildung (UTM-Abbildung) 
zur Darstellung nutzt. Am inneren Kartenrand des Kartenrahmens sind die UTM-Koordinaten 
der Zone 32 bezogen auf ETRS89/WGS84 als Ost- und Nordwert in Kilometern angegeben. 
In den vier Ecken des Kartenrahmens stehen die geographischen Koordinaten unter Angabe 
der geogr. Länge (östl. von Greenwich) und Breite im Bezugssystem der Karte. Zusätzlich 
sind bei der TK25 am äußeren Rand des Kartenrahmens die Gauß-Krüger-Koordinaten 
bezogen auf das Potsdam-Datum als Rechts- und Hochwert in Kilometer (blau) eingetragen.
Das Fachthema wird grundsätzlich auf der aktuellsten Topographie dargestellt.
Diese kann von der dem Thema zu Grunde liegenden Topographie abweichen.
Dadurch kann es zu Passungenauigkeiten kommen. 

Kartenerstellung:  Referate Hydrogeologie und Digitale Kartographie, 3D-Modellierung
Kontakt: Landesamt für Bergbau, Energie und Geologie (LBEG)

Geologischer Dienst für Niedersachsen
Stilleweg 2
30655 Hannover
 
Fon: +49(0)511/ 643-3602
Fax: +49(0)511/ 643-533602
Internet:  www.lbeg.niedersachsen.de

Diese Karte ist eine automatisch erstellte Plotausgabe des digitalen Datensatzes.
Eine Vervielfältigung dieses Ausdruckes ist nur mit Erlaubnis des LBEG gestattet. 
Als Vervielfältigung gelten z.B. Nachdruck, Fotokopie, Mikroverfilmung, Digitalisierung, 
Scannen sowie Speicherung auf Datenträgern.

Erläuterungen zur Karte
Zur Beurteilung der Grundwasserleiter werden die Entnahmebedingungen (Entnahme-
potentiale) abgeschätzt. Damit ist die Brunnenergiebigkeit beziehungsweise die 
Wirtschaftlichkeit von Grundwasserentnahmen gemeint, wobei ein ausreichendes 
Grundwasserdargebot vorausgesetzt wird. Ungünstige Entnahmebedingungen liegen bei 
geringmächtigen beziehungsweise schlecht durchlässigen Grundwasserleitern vor, gute 
Bedingungen bei entsprechend größerer Mächtigkeit beziehungsweise besserer 
Durchlässigkeit. Als Maß wird im Lockergestein die Transmissivität (Produkt aus 
Durchlässigkeitsbeiwert und Mächtigkeit) verwendet. Im Rahmen der Darstellungs-
möglichkeiten wird nur die Gesamt-Transmissivität berücksichtigt, auch wenn zwei oder 
mehrere getrennte Grundwasserleiter ausgebildet sind. Für eine flächenhafte Aussage 
liegen nicht genügend Transmissivitätsbestimmungen aus hydraulischen Untersuchungen 
vor, deshalb wird eine Abschätzung auf Grund von Schichtenverzeichnissen der 
zahlreichen Aufschluss- und Brunnenbohrungen vorgenommen. Dabei wurden für die 
petrographischen Hauptbestandteile Standard-Durchlässigkeitsbeiwerte (kf-Werte) 
zugrunde gelegt, die durch die Auswertung einer größeren Anzahl von Pumpversuchen 
ermittelt wurden. Für die Grundwasservorkommen im Festgestein werden Brunnen-
ergiebigkeiten zur vergleichenden Abschätzung herangezogen. Die in Niedersachsen 
vorkommenden Gesteine werden in vier Klassen eingeteilt, die kennzeichnen, wie gut die 
Bedingungen für die Entnahme von Grundwasser sind.
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Entnahmebedingungen

Überall dort, wo sehr mächtige, gut grundwasserleitende Schicht-
pakete vorhanden sind. Diese Verhältnisse sind in Niedersachsen 
in den Räumen Lüneburg und Aurich gegeben, wo quartäre und 
tertiäre überwiegend sandige Grundwasserleiter einen mächtigen 
Leiterkomplex bilden, der im Bereich von quartären Rinnensyste-
men noch vertieft und mit grobem Sedimentmaterial verfüllt ist. In 
diesen Gebieten können sehr große Grundwassermengen auf 
Dauer bei relativ geringer Absenkung gefördert werden, weil auch 
die entsprechende Nachlieferung aus der Grundwasserneubildung 
gewährleistet ist. Einstufungskriterium:
Transmissivitäten von über 100 m²/h

Überall im Verbreitungsgebiet der quartären glazifluviatilen Locker-
gesteine in Norddeutschland einschließlich der Schotterfüllungen 
der Flusstäler der größeren Flüsse. Auch im Festgestein können in 
regional eng begrenzten, stark zerklüfteten und verkarsteten Zonen, 
durchaus gute Entnahmebedingungen herrschen (z.B. Pöhlder 
Becken). Grundwasserleiter dieser Kategorie sind zur Entnahme 
größerer Grundwassermengen potenziell geeignet. 
Einstufungskriterium:
Transmissivitäten zwischen 20 und 100 m²/h

Im Lockergestein werden diese Verhältnisse hauptsächlich dort 
angetroffen, wo geringmächtige quartäre Sedimente über tonigen 
Tertiärschichten liegen oder aber im Randbereich zum Festgestein. 
In den Festgesteinsgebieten sind die Entnahmebedingungen häufig 
ungünstig. Die Grundwasserleiter dieser  Gruppe sind als Brunnen-
standorte für größere Grundwasserentnahmen in der Regel nicht 
geeignet. Einstufungskriterium:
Transmissivitäten unter 20 m²/h

Gebiete, in denen keine einheitliche Charakteristik der 
Entnahmebedingungen festzustellen ist, zum Bespiel im Bereich 
von Stauchendmoränen und teilweise auch im Festgestein.
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